
Wärmedämmu

lungsnetzen elektr ischer Energie. In
Gebieten mit  schwacher Windbewe-
gung und einem Wasserbedarf ,  der die
Leistungsfähigkeit  der Windmühlen
übersteigt,  werden derzeit  Benzin- oder
kleine Dieselgeneratoren eingesetzt.
Da die Anlagen geographisch gesehen
weit  verstreut l iegen, ergeben sich
Schwier igkeiten bei der Wartung, Repa-
ratur und der Treibstoffversorgung.
Diese Gegebenheiten und die in diesem
Gebiet im al lgemeinen überreichl ich
vorhandene Sonneneinstrahlunq ma-
chen die Systeme photovoltaischör Um-
wandlung der Solarenergie zur mögl ich-
erweise geeigneten Lösung für die
Energieversorgung dieser Stat ionen.

In der Absicht,  das Verhalten dieser
Systeme zu untersuchen, hat die CNIE
(Nationale Kommission für Raumfor-
schung) mit  der DFVLR (Deutsche For-
schungs- und Versuchsanstal t  für Luft-

Vaku u m-Su per-lsol ieru ng :

Mannesmann Sei f fer t  GmbH, Ber l in ,
e ine Tochtergesel lschaf t  der  Mannes-
mann Anlagenbau AG, entwickel t  jm
Rahmen eines BMFT-geförder ten Pro-
jektes e ine neue lso l ier technik von Roh-
pn fü1 d ie großtechnische Anwendung.
Das Unternehmen nutzt  dabei  e in von
Messerschmit t -Bölkow-Blohm (MBB)
zum Schutz von Bat ter ien in  Sate l l i ten
für  d ie Raumfahrt  angewendetes lso-
l ierpr inz ip.

Diese neuen Vakuum-Super- lso l ier -
ten (VSl)  Rohre ermögl ichen e ine Redu-
z ierung der  Wärmever luste gegenüber
herkömml ichen Systemen um 75 b is  80
Prozent .  S ie bestehen aus e inem inne-
ren,  mediumführenden und e inem äu-
ßeren t ragenden Stahl rohr .  Der Ring-
raum is t  dauerhaf t  evakuie(  und mi t  e i -
nem verdichteten,  fe inkörnigen minera-
l ischen Pulver  gefü l l t ,  das g le ichzei t ig
der  Zentr ierung des Innenrohres ohnö
Wärmebrücken zum Außenrohr  d ient
und druckbelastbar  is t .

Diese gegenuber konvent ionel len
lsol ierver fahren wesent l ich wirksamere
Super iso lat ion b ietet  u.  a.  der  umwel t -
f reundl ichen Fernwärme neue,  erwei-
ter te Einsatzmögl ichkei ten und ent-
lpr icht  damit  der  Z ie lsetzung e iner  grö-
ßeren Versorgungsdichte.  Längere,  b is-
her  technisch-wir tschaf t l ich n icht  ver-
tretbare Wärmetransportwege, mithin
also d ie zukünf t ige Nutzung verbrau-
cher ferner  Wärmequel len,  werden
mögl ich.  Die erwünschte Wärmespei-
cherung is t  besser  und wesent l ich wir t -
schaf t l icher  real is ierbar .  Eine aus Um-
wel tschutzgründen unerwünschte ther-
mische Belastung der  Umgebung von
Fernwärmetrassen wird nachweis l ich
auf  e ine Min imum reduzier t .

Die Kosten des VS|-Svstems ent-
sprechen bei  s innvol ler  Anwendung de-
nen verg le ichbarer  herkömml icher  Sy-
steme, ohne daß dabei  wesent l iche Vor-
te i le  wertmäßig berücksicht ig t  s ind.  So
sind VSI-Rohr le i tungen beispie lsweise
zumeist  in  der  Lage,  Längenänderun-
gen des mediumführenden Rohres,  d ie
durch Temperaturänderungen des War-

und Raumfahrt )  e in Abkommen über
technische Zusammenarbei t  bei  der  Er-
r ichtung der  Anlage unterzeichnet .  Der
AEG wurde d ie L ieferunq der  Solarmo-
dule.  des Ladereglers unä des Antr iebs-
motors für  d ie Kolbenpumpe der  Ver-
suchsstat ion übert ragen.

Zunächst  wurde e in a l ter  Brunnen.
bestückt  mi t  Kolbenpumpe und Diesel -
maschine,  auf  Photovol ta ik  umoerüstet .
Die Dieselmaschine wurde duöh e inen
Gleichstrommotor  ersetzt .  Nach e inein-
halb Jahren Test  mi t  der  Kolbenpumpe
ging man auf  e ine Bohr loch-Wel len-
pumpe (Exzenterschneckenpumpe)
über,  um den Gesamtwirkungsgrad des
Systems zu erhöhen.

Je nach Notwendigkeit wifd das Was-
ser  in  e inen 10 ms fassenden Hochtank
oder in  e inen sog.  , ,austra l ischen Tank"
m i t  18  m3  Inha l t  gepumpt ,  de r  an  e ine
Viehtränke angeschlossen is t .  Der

ein Bonus für Fernwärme

meträgermediums hervorgerufen wer-
den,  se lbst  zu komoensieren.

Jedes e inzelne werkseefer t io te Rohr
behäl t  auch im System" sein" , ,E igen-
leben",  wei l  es h ins icht l ich der  Wärme-
isol ierung gegen benachbarte Bauele-
mente völ l ig  abgeschot tet  b le ibt .  Da-
durch wird bei  e inem Zusammenbruch
des Vakuums an e inem einzelnen Rohr
die Betr iebsfähigkei t  der  Lei tung zu-
nächst  n icht  e ingeschränkt ,  soÄdern
ledig l ich d ie lso lat ionswirkung an dem
betref fenden Rohr vermindert .  Das
Vakuum kann durch spezie l le  Sensoren
für  jedes Rohrelement  separat  über-
wacht werden.

Mi t  dem Aufbau der  Ser ienfer t iquno
ist  begonnen worden,  so daß aO ätwä
Mit te 1988 gel ie fer t  werden kann.

Das Internat ional Trade Centre UNC-
TAD/GATT (lTC) hat ein beträchfliches
Potent ial  für den Handel mit  unkonven-
t ione l lem, ,Energ ie  e rzeugendem" Ge-
rät zwischen Ländern der Dritten Welt
festgestel l t .  Das geht aus seinem Be-
r ichtrni t  dem Titel , ,Power-generat ing
and Transforming Equipment for Non-
conventional Enerqv - An Overview of
Market Prospects':hervor, in dem auch
verschiedene Energiewandlungstech-
niken beschrieben wörden. 1988iol l  ein
weiterer Band veröffenflicht werden.
aus dem im einzelnen zu entnehmen
sein wird, welche Entwicklunosländer
was l iefern können und welche üas imo-
ort ieren wol len.

Zur Umwandlunq von Sonnen- und
Windenergie sowie Wasserkraft in
Nutzenergie komme man mit relativ ein-
facher Technik aus, heißt es. In Län-
dern, in denen man damit berei ts umzu-
gehen gelernt habe, bestehe dafür be-
reits heute Bedarf. Genannt werden
Brasi l ien, China, Indien, Mexiko und die
Republ ik Korea. Die Aussichten fur die

Wechsel  vom Solarantr ieb auf  den Hi l fs-
d ieselantr ieb is t  e infach und schnel l .  zu-
dem s ind a l le  Tei le  mi t  ör i l ichen Mi t te ln
zu warten und instandzuhal ten.

Das System wurde im Juni  1984 in
Betr ieb genommen, In den ersten neun
Monaten ergab s ich keine Notwendig-
kei t ,  den Hi l fsd iesel  e inzusetzen.  Wäh-
rend d ieser  Zei t  wurde das Svstem von
dem Angeste l l ten der  Anlag-e betreut .
der  zuvor  das Dieselsvstem bedient
hat te.  Er  bezeichnete d ib Arbei tsweise
des neuen Systems als  überaus zufr ie-
denste l lend.  Es zeiqten s ich aber auch
Schwachste l len.  d ie-hauptsächl ich in  e i -
ner  verbesserungsfähigen Abst immung
0er Systeml(omponenten aufe inander
sowie in  Beschädigungen der  Photovol -
ta ikmodule durch Hagelschlag l iegen.
Trotzdem werden jetzt-erste ü U-e rteiu n-
gen für  e inen umfassenderen Einsatz
derar t iger  Anlagen gefü hr t .

D ese  neue r  Vakuum-Sr ,pe r  r so  e r t e r  iVS  I  Roh re
e rmog  che r  e  ne  RedL :z  e rung  de r  \ " ^ / a rmeve r  us te
gege f  uDe r  he rKö r . t , r  c i . en  Sys lemen  um 75  D  s  B0
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Dritte Welt:
Potent ia l  für  Handel  mit  unkonvent ionel len Energiewandlern

Zukunf t  se ien wei t  größer a ls  d ie heut i -
gen Mögl ichkei ten,  schre ibt  das lTC.
Jede Verteuerung des ö ls  werde in Ver-
b indung mi t  s te igendem Energiebedarf
zu deutlich verbesserten Markichancen
für  n icht- t radi t ionel le  Enerqiewandler
führen.  Auch für  Industr ie länäer wie d ie
USA wird ein Aufwärtstrend bei der
Nachfrage nach derartigem Gerät er-
wartet.

lm Senegal ist  die Produkt ion solarer
Brauchwasser- und kleinerer ohotovol-
taischer Anlagen angelaufen. Haupt-
partner ist  das französische Unterneh-
men Soci6te Industr iel le des Appl ica-
t ions de l 'Energie solaire SINAES. An
ihm sind die französischen Unterneh-
men Total  und Giordano maßoebl ich
betei l igt .  Ein kompletter Instalät ions-
und Wartungsdienst exist iert  mit t ler-
wei le nicht nur im Senegal,  sondern
auch in sechs anderen westafr ikani-
schen Ländern.

Sonnenenerg ie3ST 21


